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Lieferumfang 
 
Herzlichen Dank, dass Sie sich für unseren DS-Taker entschieden haben, dem ersten „What 
You See Is What You Get“ Taker mit seiner modernen Programmoberfläche.  
 
Der Lieferumfang besteht aus dem Installationsprogramm und dem Handbuch. Zusätzlich ist 
in der Vollversion ein USB-Dongle mit Ihrer individuellen Produkt-Seriennummer enthalten. 
Ist kein Dongle vorhanden, arbeitet die DS-Taker Software als Demo-Version. Es können 
dann  Takelisten mit nur 20 Takes erstellt und bearbeitet werden, wobei dies die einzige 
Einschränkung ist. 

 

 

 

 

Ihre Vorteile auf einen Blick 
 
 

· Schnelles, einfaches und kosteneffizientes Arbeiten mit vorhandenen Dialogbüchern 

· Einfaches "What You See Is What You Get" taken, wie in einer Textverarbeitung 

· Direkter Import von Microsoft Word Dokumenten (.doc) 

· Direkter Import von Open Office Dokumenten (.doc) 

· Direkter Import von Microsoft Office Dokumenten (.rtf) 

· Unterstützung von Apple Quicktime Video Files (.mov) 

· Volle Unterstützung des ADR-Formats über Import- und Export-Funktionen 

· Volle Unterstützung des Edicom II-Formats über Import- und Export-Funktionen 

· Drucken des fertig bearbeiteten Dialogbuchs 

· Geräteunterstützung über RS422 Protokoll 

· Gerätesteuerung über Tasten 

· Gerätesteuerung über Shuttle Express 

· Gerätesteuerung über den GISMO422 Fahrhebel 
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Installation der Software 
 

Bitte schließen Sie den USB-Dongle erst nach  der Software-
Installation an Ihren PC an.  
 
 
Legen Sie die gelieferte DS-Taker CD in das DVD/CD-Laufwerk und öffnen Sie im 
Windows Explorer das entsprechende Laufwerk auf Ihrem Rechner. Hier befindet sich das 
Setup-Programm „_DSTakerxx.exe“. 
 
 
 

. 
 
 
 
Sollte sich auf Ihrem Datenträger auch eine Datei „_DSTakerUdxx.exe“ befinden, sind hier 
die letzten Updates enthalten. 
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Starten Sie das Setup-Programm „_DSTaker.exe“ und folgen Sie seinen Anweisungen. 
Die Installation des gesamten Programms kann einige Minuten in Anspruch nehmen, bis alle 
Software- und Hardwaretreiber installiert worden sind. Nach der Installation wird das DS-
Taker Programm gestartet. Es läuft jetzt als Demo Version mit der Beschränkung auf 20 
Takes.  
 
Schließen Sie das DS-Taker Programm und stecken Sie den mitgelieferten USB Dongle in 
einen freien USB Port Ihres Computers. Beim erneuten Starten des DS-Taker Programms 
erscheint unten im DS-Taker Logo die Seriennummer des USB Dongles. Ihr DS-Taker ist 
jetzt freigeschaltet und arbeitet in der Vollversion. 
 
 
Installieren Sie nun, wenn vorhanden, „_DSTakerUd.exe“. Schließen Sie dazu alle 
Programme und folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms.   
 
 

 
 
 
 
Herzlichen Glückwunsch, die Programm-Installation ist beendet.  
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Philosophie des DS-Takers 
 
Die Philosophie des DS-Takers ermöglicht die weitere Bearbeitung eines Dialogbuchs, das 
von einem Synchron-Autor erstellt wurde. Der Text wird zunächst durch das Programm 
unverändert dargestellt und kann dann auf einfache und effiziente Weise in Takes unterteilt 
werden, so als würden Sie Takes auf Papier mit Bleistift und Lineal definieren.  
Die so erzeugten Takelisten können dann ohne weiteres im DS-ADR-System verarbeitet 
werden, ohne den Zusammenhang zum Dialogbuch zu verlieren. Der Mosaikstein „DS-
Taker“ kommt mit seinem „What You See Is What You Get“ Feeling dem „papierlosen 
Synchron-Studio“ ein Stück weit näher, was wir uns letztlich zum Ziel gesetzt haben.  
Wer das Programm Wintaker kennt, wird sich auch im DS-Taker schnell zurechtfinden.  
 

Der DS-Taker im Überblick 
 
 

 
 
Der DS-Taker lässt sich über seine „Windows üblichen“ Bedienelemente steuern, wie Sie es 
von Windows her kennen. Der Arbeitsbereich teilt sich in drei Unterfenster, die nach 
Belieben vergrößert oder verkleinert werden können, um ein optimales Arbeitsumfeld zu 
erhalten: 

· Dialogbuch 
 
· Takeliste 
 
· Timeline 

 
Das Dialogbuch ist in den DS-Taker importiert worden und dient zur Vorlage für die 
einzelnen Takes. Werden Takes im Dialogbuch per Doppelmausklick auf die Sprecherrolle 
definiert, werden die Takes in die Takeliste übernommen und im Timeline-Fenster  an der 
entsprechenden Zeitcodeposition angezeigt. Mit Hilfe der Remote kann die angeschlossene 
Zeitcodequelle, soweit möglich, positioniert werden, um weitere Takes zu erzeugen. 

Das Dialogbuch 

Die Takeliste 

Die Remotesteuerung 

Die Timeline 

 
Der aktuell zu 

bearbeitende Take 

Die Eingabemaske  

Programmfenster  
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Das Dialogbuch-Fenster 
 
Importieren Sie im Menü „Datei“ über „Import Dialogbuch“ das Dialogbuch. In der 
Dateiauswahlbox kann zwischen verschiedenen Importfiltern gewählt werden. Handelt es sich 
bei dem ausgewählten Dialogbuch um eine Word-Datei mit der Endung „doc“, selektieren Sie 
diesen Filter aus der Liste „File type“ und wählen Sie Ihr Dialogbuch mit der Maus aus.  
 
Sind Teile des Dialogbuches zu konvertieren, so geschieht dies automatisch. Haben Sie hier 
ein wenig Geduld. Zuletzt erscheint die Datei im Dialogbuchfenster, so wie der Autor es 
geschrieben hat.  Alle verwendeten Schriften, sofern sie vorhanden sind, Textattribute wie 
„Fett“, „ Kursiv“, “ Unterstriche“,  etc. oder auch Farben bleiben erhalten. Diese 
Textformatierung wird in der  DS-Taker-Datei gespeichert und steht beim späteren Ausdruck 
zur Verfügung. 
 
Im oberen Bereich des Dialogbuchfensters befinden sich die Eingabemasken des aktuell zu 
bearbeitenden Takes, darunter das sogenannte Lineal, wie es aus 
Textverarbeitungsprogrammen bekannt ist. Hiermit können Sie entsprechend einer 
Textverarbeitung markierte Textteile verschieben, sofern sie nicht ordnungsgemäß im 
Dialogbuch platziert sind (z.B. falsch gesetzte oder vergessene Tabs) oder die Breite des 
Dialogfeldes verändern. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Takenummer  

Subtake  

In 

Out 
Spur 

Remote TC Position 

Lineal 

Tasten 

Sprecher-Rollen Dialog-Feld Take-Anzeigefeld 
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In der linken Spalte befinden sich die Sprecher-Rollen (grün), in der Mitte die Dialoge und 
rechts davon das Takeanzeigefeld, in dem die Takenummern sowie die TC-Ein- und 
Ausstiege vermerkt werden. Ganz rechts schließt sich ein Tastenfeld an, welches mit der 
Maus bedient werden kann. 
 
 

 
 
 
Markieren Sie nun Ihren ersten Take. Setzen Sie den Mauszeiger auf die erste Sprecherrolle 
und doppelklicken Sie mit der linken Maustaste. Es wird am Anfang des Takes eine Linie 
gezogen. Am Ende dieser Linie erscheint eine Fahne mit einer Takenummer und  einem Ein- 
und Ausstieg, sofern vorhanden. Dies ist nun der aktuell definierte Take, dessen Dialog-Feld 
gelb hinterlegt wird. 
 
Der Anfang (TC In) des ersten Takes ist nun definiert. Da noch kein Take-Ende (TC Out) 
definiert ist, wird der gesamte folgende Text als ein „großer“ Take dargestellt (gelbe 
Markierung).  
 
Über die Taste [-] der Zehnertastatur wird der Einstieg übernommen. Mit der Taste [+] setzen 
Sie den neuen Ausstieg.  Mit einem weiteren Doppelklick auf die nächste Sprecherrolle mit 
der linken Maustaste definieren Sie den nächsten Take und gleichzeitig das Ende des 
vorherigen Takes. Der neue Einstieg wird hierbei dem vorherigen Take als Ausstieg 
übergeben, welcher damit abgeschlossen ist. Die so entstandenen Take-Daten werden in die 
Takeliste und in das Timeline-Fenster übernommen und dort dementsprechend angezeigt. 
Vergleichen Sie hierzu auch das Kapitel „Das Takelisten-Fenster“ und „Das Timeline-
Fenster“. 
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Auf diese Weise bearbeiten Sie das Dialogbuch bis alle Takes definiert sind. 
 
 

 
 
 
Wollen Sie Takedaten nachträglich ändern, genügt ein Mausklick in den entsprechenden Take 
und die Takedaten werden in die Eingabemaske übernommen. Die Takedaten können nun 
geändert und über die „Entertaste“ der Zehnertastatur gespeichert werden. 
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Ein Doppelklick der linken Maustaste bewirkt ein Positionieren der Remote auf dem Einstieg 
des angewählten Takes, sofern die Remote das zulässt. Wird über die  Remote z.B. ein 
Zeitcodeleser angesteuert, ist dies natürlich nicht möglich. 
 
 
Für jeden Take stehen Ihnen 4 Marker und ein Feld für Anmerkungen zur Verfügung. Durch 
einen „Klick“ auf den Knopf mit dem Pfeil erscheinen bzw. verschwinden die Eingabefelder 
der 4 Marker und der Anmerkung. Eingaben in diese Felder werden erst durch Drücken der 
„Entertaste“ der Zehnertastatur oder einen „Klick“ auf die Schaltfläche „Store“ gespeichert. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Die Marker werden unterhalb der 
Takezeiten dargestellt. 
 
 
 

Durch Doppelklick auf den Schriftzug der Felder „TC In“, „TC Out“ oder eines der vier 
Markerfelder wird der aktuelle Master-Timecode der Remote ins jeweilige Feld übernommen. 
 
 
 

 

 
 
 
 
Mit dem Popup Menü der rechten 
Maustaste lassen sich bequem und schnell 
Bandnummern einfügen. 
 
Markierter Text kann in die Makro-Liste 
übernommen werden. 
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An der rechten Seite des Dialogbuchfensters befinden sich alternativ zur Keyboard Steuerung 
Tasten zum Taken mit der Maus. 
 

 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „TC in“ wird der aktuelle Master Timecode-Wert der 
Remote-Steuerung in das Eingabefeld „TC in“ oberhalb des Dialogbuches übernommen. 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „TC out“ wird der aktuelle Master Timecode-Wert der 
Remote-Steuerung in das Eingabefeld „TC out“ oberhalb des Dialogbuches übernommen. 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „Store Take“ werden die aktuellen Timecode-Werte im 
Dialogbuch und in der Takeliste gespeichert. 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „Goto in“ springt der Master Timecode auf den „TC in“ des 
im Dialogbuch angewählten Takes. 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „Goto out“ springt der Master Timecode auf den „TC out“ 
des im Dialogbuch angewählten Takes. 
 
Mit einem „Klick“ auf die Taste „Loop“ wird der im Dialogbuch angewählten Take im 
Schleifenbetrieb abgespielt. 
 
Über die Taste „Edit Mode“ kann das Dialogbuch editiert werden. Im Modus „Read only“ der 
darunter liegenden Taste ist das Dialogbuch schreibgeschützt. 
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Das Popup Menü im Dialogbuchfenster 
Das Popup Menü ist über die rechte Maustaste erreichbar und stellt diverse Funktionen bereit, 
mit denen Sie das Dialogbuch schnell und einfach korrigieren oder modifizieren können. 
 

 
 

· Take in A-Take: 
Wandelt einen Take in einen A-Take 
 

· Take in X-Take: 
Wandelt einen Take in einen X-Take. 

  
· Takenummer ändern: 

Hier können Sie eine Takenummer in eine andere ändern. 
 

· TC übernehmen : 
Der In / Out Zeitcode aus der Eingabemaske wird in den Take übernommen. 
 

· Take splitten: 
Über diese Funktion können Sie einen Take an beliebiger Stelle im Dialogtext splitten. 
Der Splitt-Take wird an der Position des Textcursors ausgeführt. Siehe hierzu auch das 
Kapitel „Einen Take splitten“. 
 

· M1 bis M4: 
Durch „Klick“ auf diese Tastenfelder wird der Remote-Timecode in dem 
ausgewählten Markerfeld des aktuellen Takes übernommen und gespeichert. 
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· Edit Marker: 

Hierüber können die Marker M1 bis M4 manuell editiert werden. 
 

· Take löschen: 
Haben Sie an einer falschen Stelle einen Take gesetzt, kann er über diese Funktion 
wieder gelöscht werden.  
 

· Band einfügen: 
Am Cursor im Rollennamen-Bereich im Dialogbuch wird der ausgewählte Band 
eingefügt und angezeigt. 
 

· Makro einfügen: 
Fügt ein ausgewähltes Makro aus der Makroliste hinter der Cursor-Positon im Text 
ein. Siehe hierzu auch im Setup Menü „Makros“. 
 

· Als Makro übernehmen:  
Nimmt einen markierten Text in die Makroliste auf. Siehe hierzu auch im Setup Menü 
„Makros“. 
 

· Alle Rollen übernehmen: 
Übernimmt alle Sprecherrollen aus dem Sprecherrollenbereich (grün) in die 
Rollenliste. Siehe hierzu auch im Setup Menü „Rollen“.  
 

· Rolle tauschen: 
Hier können Sie im Sprecherrollenbereich einen markierten Rollennamen mit einer 
Rolle aus der Rollenverwaltung austauschen. Siehe hierzu auch im Setup Menü 
„Rollen“. 
  

· Rolle einfügen: 
Einfügen eines zusätzlichen Rollennamens in den Sprecherrollenbereich. Siehe hierzu 
auch im Setup Menü „Rollen“. 
 

· Rolle löschen: 
Löscht einen in dem Sprecherrollenbereich markierten Rollennamen. Siehe hierzu 
auch im Setup Menü „Rollen“. 
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Das Takelisten-Fenster 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Im Takelisten-Fenster wird die im Dialogbuch-Fenster erzeugte Takeliste angezeigt. Im 
wesentlichen besteht diese Liste aus der Spaltenbeschreibung und den darrunterliegenden 
Takes. Der aktuell im Dialogbuch angezeigte Take wird blau hinterlegt. Durch einen 
Mausklick in die Zellen der Spaltenbeschreibung können Sie die Liste jederzeit umsortieren. 
Ob die Sortierung aufsteigen oder absteigend ist, wird durch den blauen Pfeil angezeigt. 
Durch das Ziehen der Zellengrenzen kann die Breite der Spalten verändert werden. Wollen 
Sie die Spaltenreihenfolge umsortieren, kann dies durch das Festhalten der Spaltenüberschrift 
mit der linken Maustaste und gleichzeitiges Verschieben mit der Maus erfolgen. 
   
Ein Mausklick in die Takenummer lässt, sofern möglich, diesen Take als Schleife laufen. Soll 
das Bild auf den Anfang (TC-In) oder auf das Ende (TC-Out) des Takes positioniert werden, 
so genügt hier ein Mausklick in der entsprechenden Timecode-Spalte.  
 
Ein Doppelklick mit der Maus zeigt den Take der Liste im Dialogbuch als angewählten Take 
an.   
 
 

          

 
 
Mit der rechten Maustaste gelangen Sie in 
das Popup Menü, über das Sie die Marker 
M1 bis M4 des aktuellen Takes setzen 
können. 
 
Weiterhin können die Marker editiert oder 
auch der aktuelle Take aus der Takeliste 
gelöscht werden.

 

Spaltenbeschreibung 

Takeliste Loop  

Angezeigter Take  
In Position  

Out Position  
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Das Timeline-Fenster 
 
Das Timelinefenster zeigt die Spurbelegung der Takeliste entsprechend der Spurvergabe und 
mit den eingestellten In- und Out-Überlappern an. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Sind Ein- und Ausstieg der Eingabemaske plausibel, d.h. der Ausstiegszeitcode ist nicht 
kleiner als der Einstiegszeitcode o.ä., so wird dieser Take auch angezeigt, hier hellblau. Über 
die beiden horizontalen Slider können Sie die Position des Remote-Cursors und die 
Auflösung der Timeline verändern. 
 
 
Ein Klick mit der linken Maustaste auf einen Take im Timeline-Fenster öffnet ein Popup 
Menü. 
 

 
 
 
 

Hier werden der Timecode Wert des 
Mauszeigers und die Nummer des 
angeklickten Takes angezeigt. 
 
Mit „Select“ wird dieser Take im 
Dialogbuch und in der Takeliste 
ausgewählt. 
„GotoIn“ und „GotoOut“ lassen den 
Remote-Timecode (Master-Timecode) an 
die IN- bzw. OUT Zeit dieses Takes 
springen. 
 
„GotoTc“ lässt den Remote Timecode 
(Master-Timecode) an die Timecode-
Position des Mauszeigers springen. 
 
 
 
 

Timeline  

Position der Remote Spurnummer  

Aktueller Take  
Odd Takes  

Even Takes  

Cursor Position Timeline Zoom 

In Überlapper  Out Überlapper 
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Die Systemtasten  

 

 
 

 
 
 
In der Mitte der oberen Fensterleiste des DS-Takers Programms werden der Pfad und der 
Name der geöffneten oder gespeicherten DS-Taker-Datei angezeigt. Rechts sind die 
Systemtasten angeordnet.      
 
Die Systemtasten dienen dazu, auf einfache Art und Weise die Fenster zu verbergen oder das 
Programm zu beenden.  
 
 
 
 
 

                                                              
 
 

1. „Faltet“ das Programm / Fenster an den oberen Rand. Ist das Fenster „gefaltet“ 
kann es durch einen Klick auf dieses Tastenfeld wieder „entfaltet“ werden. 

 
2. „Faltet“ das Programm / Fenster an den unteren Rand. Ist das Fenster „gefaltet“ 

„entfaltet“ werden. 
 
3. Das Programm / Fenster wird größtmöglich dargestellt. Ist das Fenster im 

Vollbildmodus kann es durch einen Klick auf dieses Tastenfeld wieder in die 
vorherige kleinere Fenstergröße zurückgeschaltet werden. 

 
4. Das Programm wird beendet. In einigen Fenstern hat diese Taste keine Wirkung. 

 
 

Dateipfad und Dateiname 

Systemtasten Menüs  

1

2 3 

4 
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Die Menüs im Überblick 
Links oben im Hauptfenster des DS-Taker Programms befinden sich die Windows-üblichen 
Menüs zur Einstellung der Programmparameter oder zum Laden und Speichern  der Taker-
Dateien. 
 
Das Menü „Datei“ 
 
 

 

 
 
 
 
Datei-Menü 
 
 
 
 
ADR Menü 
 
 
 
Edicom II Menü 
 
 
 
 
Dialogbuch-Menü 
 
 
 
 
Drucker-Menü 
 

 
 

Das Datei-Menü 
 

· Neu  
Soll eine neue Takeliste angelegt werden, geschieht dies über diesen Menüeintrag. Die 
vorhandene Takeliste und ein vorhandenes Dialogbuch werden geschlossen.  
 

· Öffnen 
Über diesen Menüeintrag können vorhandene Takelisten im DS-Taker-Format in den 
DS-Taker geladen werden. 
 

· Zuletzt verwendet 
Sind von Ihnen schon Dateien geladen oder gespeichert worden, so werden Ihnen hier 
die letzen Dateien mit ihren Pfaden und Namen angezeigt, um diese schnell finden und 
laden zu können. 
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· Speichern  
Die Taker-Datei wird unter dem oben angegebenen Pfad und Namen gespeichert. Ist 
bereits eine Datei mit gleichem Namen vorhanden, wird ein Verzeichnis (Ordner) mit 
gleichem Namen erstellt und die alte Datei zur Sicherung dort hineinverschoben. 
 

· Speichern unter 
Hier können Sie die Takeliste unter einem neuen Pfad / Namen speichern. Dieser 
Name wird dann als aktueller Dateiname übernommen. 
 

· Speichern und Mailen  
Soll eine Takeliste per E-Mail versandt werden, können Sie dies von hier direkt aus 
dem Programm heraus machen. Dabei wird Ihr E-Mail-Programm aufgerufen, die 
Datei an die neue E-Mail gehängt  und der Dateiname schon in der Mail vermerkt, 
sodass nur noch der Empfänger eingefügt und die Mail gesendet werden muss. 
 

· Schließen  
Hier kann das DS-Taker-Programm geschlossen werden. Sollten Sie nach dem letzten 
Speichern in Ihrem Projekt noch etwas geändert haben, erscheint jetzt ein Fenster mit 
einer Sicherheitsabfrage, damit keine Daten Ihres Projektes verloren gehen. 
 

Das ADR Menü 
 

· ADR öffnen 
Laden Sie hier eine ADR-Takeliste in den DS-Taker. 
  

· Zuletzt verwendet 
Sind von Ihnen schon Dateien im ADR-Format geladen oder gespeichert worden, so 
werden Ihnen hier die letzen Dateien mit ihren Pfaden und Namen angezeigt, um diese 
schnell finden und laden zu können. 
 

· ADR speichern  
Die DS-Takelisten werden hier im ADR-Takelisten-Format gespeichert. Alle nicht 
kompatiblen Daten werden herausgenommen.   
 

Das Edicom II Menü 
 

· Edicom II Datei öffnen 
Laden Sie hier eine Edicom II-Takeliste in den DS-Taker. 
  

· Edicom II Datei speichern  
DS-Takelisten werden hier im Edicom II-Takelistenformat gespeichert. Alle nicht 
kompatiblen Daten werden nicht weitergegeben.   
 

· Edicom II Disk formatieren  
Bereiten Sie hierüber eine neue Diskette im Edicom II Format vor. Beachten Sie, dass 
das Edicom II DD–Disketten benutzt. Bei Verwendung der heute üblichen HD-
Disketten muss das rechte Loch, also dass Loch ohne den Schieber, zugeklebt werden, 
damit diese im Edicom II System benutzt werden können. 
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Das Dialogbuch-Menü 
 

· Import Dialogbuch 
Hierüber wird das Dialogbuch in das DS-Taker Programm importiert, aus dem später 
die fertige Takeliste entstehen soll. 
 

· Zuletzt verwendet 
Hier sind alle zuletzt importierten Dialogbücher zu finden. 
 

· Export Dialogbuch 
Soll ein Dialogbuch weiter über ein Textprogramm verarbeitet werden, kann der 
Anwender dies hier erledigen. Ist das Buch schon „getaket“ worden, werden die 
Takedaten in die zu exportierende Datei eingefügt, um sie später beim Import wieder 
herauszufiltern und als Take darzustellen.     
 

· Export Sesam Dispo 
Exportieren Sie hierüber die Disposition in Sesam Formatierung. Die Datei erhält die 
Erweiterung „asc“. Werden in einem Take Bänder doppelt vergeben, erscheinen diese 
im Sesam Export als nur ein Take. 

 

Das Drucker-Menü 
 

· Druckvorschau Dialogbuch 
Über die Druckvorschau kann das Dialogbuch „wie gedruckt“ betrachtet werden, um 
es vor dem Drucken auf Papier noch einmal auf Fehler hin überprüfen zu können. 
 

· Dialogbuch drucken 
Das Dialogbuch mit den eingefügten Takedaten kann hier für die Synchronsprecher 
ausgedruckt werden. 
 

· Dialogbuch in Datei drucken 
Alternativ können Sie hiermit das Dialogbuch in eine Datei drucken, um diese z.B. per 
E-Mail zu verschicken. 
 

· Takeliste drucken 
Wählen Sie diesen Menüpunkt, um nur die Takeliste alleine auszudrucken. 
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Das Menü „Bearbeiten“ 
 

 
 

· Dialogbuch „Read only“ 
Soll im Text des Dialogbuchs editiert werden, so können Sie hier zwischen 
schreibgeschützt und bearbeitbar hin und her schalten. Durch ein Häkchen vor dem 
Menü-Eintrag ist das Dialogbuch schreibgeschützt.   
 

· Takeliste „Read only“ 
Wollen Sie direkt in der Takeliste Daten verändern, so können Sie hier das Häkchen 
vor dem Menü-Eintrag entfernen, um Parameter der Takeliste zu ändern. Sie sollten 
keine Takenummern und Subtakes ändern, da ansonsten der Zusammenhang zum 
Dialogbuch verloren geht. 
 

· Takes renumbern 
Über diese Funktion können Sie die gesamte Takeliste neu organisieren. Alle 
Takenummern / Subtakes werden aufsteigend neu vergeben. Siehe hierzu auch im 
Menü Setup unter „Spuren“ die „Spurenprüfung“. 

 
· Episoden umbenennen 

Ist im Setup Menü „Takeliste“ das Arbeiten mit Episoden „enabled“ (eingeschaltet), 
kann über diesen Menüpunkt die Episode der Takes geändert werden. Dabei wird der 
Wert übernommen, der vorher im Episoden-Eingabefeld oberhalb des Dialogbuches 
eingetragen wurde. Dieser Menüpunkt setzt ein vorhandenes Dialogbuch voraus. 

 
· Automatisch taken  

Über diese Funktion können Sie automatisch im Vorfeld eine Takeliste im Dialogbuch 
erzeugen. Hierzu müssen die Sprecherrollen schon bekannt sein. (Siehe hierzu auch im 
Setup Menü „Rollen“) Aus jeder im Dialogbuch vorangestellten Rolle wird 
aufsteigend ein neuer Take erzeugt, wobei später die TC-In / TC-Out Werte gesetzt 
werden müssen. Sind ein oder mehrere Anfangstakes gesetzt, wird automatisch hinter 
dem letzten Take der Liste weiter getaket. 
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Das Menü „View“ 
 

 
 
In diesem Menü können Sie die einzelnen Fenster „Dialogbuch“, Takeliste“, „Timeline“ und 
„Remote“ wegschalten oder durch das Häkchen davor wieder sichtbar machen. 
 

 
· Tab 

Der Menüpunkt „Tab“ blendet für die Fenster „Dialogbuch“, Takeliste“ und 
„Timeline“ eine Reiter unterhalb der Menüleiste des Programmfensters ein. Ist ein 
Fenster durch ein anderes verdeckt, können Sie die einzelnen Fenster über die Tab-
Reiter nach vorne holen.     
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Das Menü „Windows“ 
 
 

 
 
 

· Tile 
Hiermit werden alle Fenster als horizontale Kacheln arrangiert.  
 

· Cascade 
Alle Fenster werden überlappend angezeigt. 
 

· Restore All 
Alle Fenster werden wieder in ihren ursprünglichen Zustand versetzt. 
 

· Maximize All 
Alle Fenster werden auf die volle Größe übereinander gelegt. Dies ist sinnvoll in 
Verbindung mit der aktivierten Tap-Funktion, die sich im Menü „View“ befindet. 
 

· Minimize All 
Alle Fenster werden verkleinert und im Hauptfenster auf dem unteren Rand arrangiert. 
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Das Menü „Setup“ 
 
In diesem Menü befinden sich alle Systemeinstellungen. Über die Reiter können die einzelnen 
Seiten angewählt werden. Alle Parameter werden beim Schließen der Setup-Seiten durch 
„Klick“ auf die Schaltfläche „OK“ gespeichert. 

· Take Liste 
In diesem Menü können Sie die Darstellung Ihrer Takeliste im Takelistenfenster 
einstellen. Alle verborgenen Spalten werden weiter vom Programm gefüllt, sofern Daten 
zur Verfügung stehen. Werden später Spalten wieder sichtbar gemacht, sind 
selbstverständlich auch deren Daten vorhanden.    
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· Wintaker comp. Liste 
Alle Takeparameter des Wintakers werden angezeigt. Andere Spalten werden in der 
Takeliste verborgen. Dies ist sinnvoll, wenn eine ADR-Takeliste geladen und bearbeitet 
wird. 

 
· Verberge leere Spalten 

Alle Spalten der Takeliste ohne Inhalt sind nicht sichtbar. 
 
· Enable Anwender definierte Liste 

Ist dieser Menüpunkt mit einem Häkchen versehen, werden alle unter „Verberge Spalten 
in der Takeliste“ ausgewählten Spalten verborgen. 

 
Folgende Spalten stehen zur Verfügung: 
 

Spaltenname Beschreibung DS-
Taker 

Wintaker / 
ADR 

Rec Das Recordflag ist gesetzt, wenn ein Take 
aufgenommen wurde.  

X X 

In Einstiegszeitcode des Takes X X 
Out Ausstiegszeitcode des Takes X X 
Spur Spur, auf der die Rolle aufgezeichnet wird. X X 
Sprecher Die Sprecherrollen aus einer ADR-Takeliste (als 

Nummern) werden hier eingetragen, da es kein 
Dialogbuch gibt. 

 X 

Region Z.Z. nicht genutzt. X  
Außen Z.Z. nicht genutzt. X  
Marker Markersymbole für die „Offsprecher“ im ADR.  X 
Anmerkung Anmerkungen aus dem ADR.  X 
Duration Länge des Takes. X X 
Geändert Zeitstempel der zuletzt durchgeführten Änderung. X X 
Reel Filmrollennummer.   X 
Block Blocknummer.  X 
Mode ADR Takemodus.  X 
Count Aufnahmezähler des Sicherheitsrekorders.   X X 
RecIn Einstiegszeitcode der zuletzt gemachten Aufnahme. X X 
RecOut Ausstiegszeitcode der zuletzt gemachten Aufnahme. X X 
Offset Offset des Takes z.Z. nicht genutzt. X  

 
 

 
· TC-Prüfung 

Ist diese Funktion eingeschaltet, werden die eingegebenen Timecode-Werte auf 
Plausibilität und Validität überprüft,  d.h. sind Ein- oder Ausstiegzeiten nicht richtig 
definiert, wird beim Take-Setzen eine entsprechende Meldung ausgegeben und der 
Vorgang wird abgebrochen.   
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· Enable Episode 

Hier kann das Arbeiten mit Episoden aktiviert werden. Es erscheint oben im 
Dialogbuchfenster links neben der Takenummer das Eingabefeld für die 
Episodennummer. In der Takeliste wird die Episodennummer der Takenummer mit einem 
Schrägstrich „/“ vorangestellt. 
Wird das Arbeiten mit Episoden abgeschaltet, werden die Episodennummern zu den 
tausender Stellen der Takenummer. 
Andersherum werden nach dem Laden einer Takeliste mit tausender Takenummern die 
tausender Stellen zu Episodennummern, wenn das Arbeiten mit Episoden aktiviert wird. 
 

· TC out übernehmen 
Durch setzen eines Häkchens in diesem Feld, wird die automatische Übernahme des 
aktuellen Master-Timecodes als „TC out“ Wert des aktuellen Takes eingeschaltet. Die 
Übernahme erfolgt nach Doppelklicken im Dialogbuch zur Erstellung eines neuen Takes. 
Der neue Take erhält dabei denselben Timecode Wert als „TC in“. 
 

· Starttake 
Sofern beim ersten Take noch keine Takenummer vergeben ist, wird automatisch mit 
Take 1 angefangen. Soll der erste Take mit beispielsweise Nummer 100 anfangen, so 
kann vor dem ersten Doppelklick (Takenummer markieren) in das Takenummernfenster 
die gewünschte Takenummer eingetragen werden. 
 

· Startepisode 
Analog zur Takenummer kann hier die erste Episodennummer voreingestellt werden. 
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· Spuren 
 
Die Spurenverwaltung ermöglicht es Ihnen, die Spurenvergabe beim Taken nach Ihren 
Wünschen zu automatisieren. Hier können Sie bis zu 64 gerade / ungerade  Spurenpaare 
verwalten.  
 

Die Spurenliste ist in gerade und ungerade 
Spuren unterteilt.   
Hier können Sie für jeden einzelnen Take 
/ Subtake die Darstellungsfarbe im 
Timeline-Fenster bzw. die Spurnummer 
individuell einstellen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit „ Max Spuren“ begrenzen Sie die 
Anzahl der im Timeline-Fenster 
angezeigten Spuren. „Odd/Even Spuren 
setzen“ übernimmt die Anzahl der „Max 
Spuren“ und verteilt diese automatisch in 
die Spurenliste. 
   
Soll die Regionsspur im Timeline-Fenster 
angezeigt werden, so ist das Häkchen bei 
„Region anzeigen“ zu setzen. Zurzeit hat 
die Regionsspur noch keine Funktion.     
 
 

 
Mit „ Farbe ‚Aktueller Take’ “ bestimmen Sie, in welcher Farbe der aktuell zu 
bearbeitende Take in der Timeline angezeigt wird.  
 
Die „Spurprüfung“ erlaubt Ihnen eine automatische Spurenprüfung auf überlappende 
Takes einzuschalten. Die Anwahl „Immer“ legt die Take-/ Subtakespur ständig auf die 
nächste freie Spur, unabhängig davon, welche Spur für den Take definiert ist. Wählen Sie 
„nur Überlapper“ an, wenn die Spurenvergabe lediglich bei sich überlappenden Takes 
automatisch auf eine andere Spur ausweichen soll.  
Dies gilt auch für die Funktion „Takes renummbern“, die über das Menü „Bearbeiten“ 
erreichbar ist.  
 
In „Überlapper“ stellen Sie die Zeiten ein, die am Take-Anfang und Take-Ende angefügt 
werden, um Anatmer oder Ähnliches mit aufzuzeichnen. Diese „Überlapper“ werden in 
die Timeline eingefügt und die Takes entsprechend breiter angezeigt. 

 

·  Subtake 

·  Takefarbe in Timelinefenster 

·  Spurnummer 
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· Makros 
 
 

 
Mit Hilfe des Makromenüs können Sie Ihre 
selbst definierten Makros verwalten. In diesem 
Fenster werden Sie alphabetisch sortiert 
aufgelistet und können mit einem Klick auf 
das entsprechende Makro editiert oder 
gelöscht werden. Natürlich ist es auch 
möglich, neue Makros anzulegen. Die Menü-
Auswahl erfolgt über das Popup-Menü der 
rechten Maustaste. 
 
 
 
 
 
 
Um die Makros im Dialogbuch schnell zu 
finden, kann hier die Farbe definiert werden, 
in der die Makros im Dialogbuchtext 
erscheinen.    
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· Rollen 
 

 
Das Rollenmenü dient in erster Linie 
statistischen Zwecken und um sich einen 
Überblick der vergebenen Rollen zu 
verschaffen. Die Liste ist in vier Spalten 
aufgeteilt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem Klick der linken Maustaste in die 
Spaltenbeschreibungszeile können Sie die 
Liste nach allen gewünschten Kriterien 
sortieren. Die Spalte und Richtung der 
Sortierung sind am gelben Pfeil in der 
Spaltenbeschreibungszeile zu erkennen. 

 
Soll ein Rollenname im gesamten Dialogbuch getauscht werden, können Sie dies mit 
einem Mausklick auf die entsprechende Rolle tun. Es öffnet sich dann ein Dialogfeld, in 
dem der Name der Rolle geändert werden kann. Dabei sollte der Rollenname 
ausschließlich mit einer Zahl oder einem Buchstaben beginnen.  
Wird dieser Vorgang mit dem OK Knopf beendet, werden alle alten Rollennamen im 
Dialogbuch gegen den neuen ausgetauscht. 
 
Unten können Sie die Gesamtzahl der Rollen und Takes dem Setupfenster entnehmen.  

·  Laufende Nummer 

·  Spaltenbeschreibung 

·  Sprecherrolle 

·  Anzahl der Takes, in denen 
die Rolle vorkommt 

·  Grafische Darstellung der Take-Anzahl 
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· Remote  
 

In diesem Menü können Sie alle Einstellungen vornehmen, die mit der Remote-Steuerung 
zu tun haben.  
 

 
 
Master: 
Hier können Sie folgende Interfaces anwählen: 
· Virtuell Device  

Mit dieser Master-Einstellung können Sie den DS-Taker zu Testzwecken ohne extern 
verkoppelte Maschine oder den Quicktime-Player fahren.  
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· Sony Device  

 Wird eine Maschine mit einem RS422 Protokoll verwendet, kann diese über das 
„Sony Device“ Interface angesteuert werden. Beachten Sie bitte, dass Ihr PC in der 
Regel keine RS422 Schnittstelle besitzt, sondern eine RS232. Benutzen Sie einen 
aktiven Wandler von RS232 auf RS422. Hat Ihr PC nur noch USB-Schnittstellen, 
muss von USB auf RS422 gewandelt werden. Fertige Wandler können über die FEG 
Deutschland GmbH bezogen werden.  
 

· QT-Player 
Über diese Device Einstellung startet ein Apple Quicktime-Player. Mit ihm können 
Sie Mov-Dateien laden und abspielen. Die Movies können über die Remote wie eine 
externe Maschine gesteuert werden.  

 
 

TC-Anforderung: 
Wählen Sie hier das Timecode-Format aus, welches Sie von Ihrer im Master Menü 
ausgewählten Maschine benutzen wollen, bzw. welches Ihre Maschine liefert.  
 
Com Port: 
Wählen Sie hier die R232/RS422/USB Com-Schnittstelle aus, die das Programm für das 
Sonyprotokoll benutzen soll. Wollen Sie über eine USB-Schnittstelle eine Maschine 
steuern, benötigen Sie einen USB-RS422-Wandler und dessen Treiber. Im Gerätemanager 
der Systemsteuerung Ihres PCs können Sie nachschauen, welche Com-Schnittstelle 
Windows welchem Anschluss zugeordnet hat. 
 
TC-Format:     
Wählen Sie hier zwischen 
· Film:    24 Bilder pro Sekunde 
· PAL:    25 Bilder pro Sekunde 
· NTSC:  30 Bilder pro Sekunde 
· NTSC Drop:  30 Bilder pro Sekunde 
 
TC: 
Soll Ihre Takeliste mit einem Timecode Offset versehen werden, positionieren sie das 
Startbild und geben Sie hier den entsprechenden Zeitcode ein. Durch das Drücken der 
Sync-Taste wird automatisch der Offset übernommen. 
 
Offset: 
Sollte Ihnen der Timecode Offset des Videomaterials bekannt sein, können Sie diesen hier 
direkt eingeben.   
 
Midi Input: 
Hier kann ein Midi Gerät als Master für den Zeitcode kann angewählt werden. 
 
Max. Geschwindigkeit: 
Als Vielfaches der Play-Geschwindigkeit kann hier die maximale „Umspul“-
Geschwindigkeit für Fast-Forward und Fast-Rewind festgelegt werden. Bei Verwendung 
des Quicktime-Players sollte der Wert bei 3 bis 5 liegen, je nach Geschwindigkeit des 
verwendeten Rechners. 
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· Druckeinstellungen 
 

 
 
Über dieses Menü können Sie diverse Einstellungen für Ihren Dialogbuchausdruck 
vornehmen. 
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· Miscellaneous 
 

 
 
 

AutoSave 
Mit einem Häkchen im Kästchen „Enable“ schalten Sie die automatische Speicherung ein. 
Im ausgewählten Minutenintervall wird Ihr DS-Taker Projekt automatisch gespeichert. 
Sollte Ihr Rechnersystem einmal abstürzen, können Sie auf Ihre automatisch gespeicherte 
DS-Taker Projektdateien zurückgreifen und haben maximal die Arbeit innerhalb des 
eingestellten Zeitintervalls verloren. Standardmäßig wird die Projektdatei im Verzeichnis 
(Ordner) „Eigene Dateien“ gespeichert. Es wird ein Verzeichnis mit gleichem Namen 
erstellt und die alte Datei zur Sicherung dort hineinverschoben 
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Die Anzahl dieser verwendeten Backupfiles (Sicherungsdateien) in diesem Verzeichnis 
können Sie rechts daneben festlegen. 

 
 
Fahrhebel 
Verwenden Sie einen GISMO422 Steenbeck Fahrhebel mit RS422 Konverterbox können Sie 
die folgenden Einstellungen vornehmen:  

 
· Position 

Zeigt die aktuelle Position des Fahrhebels in % an. Zusätzlich wird der Analogwert 
des Fahrhebels angezeigt. 

 
· Stop Position 

Positionieren Sie den Fahrhebel auf „Stop“ und kalibrieren Sie hier mit der 
Schaltfläche die Stoppposition (0%). 

 
· Play Position 

Positionieren Sie den Fahrhebel auf „Play“ und kalibrieren Sie hier mit der 
Schaltfläche die Playposition (100%). 

   
· Enable 

Ein Häkchen schaltet den Fahrhebel ein.  
 
 
Sesam Dispo 
 
Wählen Sie hier die Formatierungsoptionen „Rollenlänge“, „Textlänge“ und „Takelänge“ für 
die Sesam-Disposition. Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Defaultwerte“ werden die 
Eingabefelder auf die Normalwerte zurückgesetzt. 
 
Ist ein Rollennamen länger als der hier eingestellte Wert, wird beim Export der Rollenname 
gekürzt. Anfang und Ende bleiben dabei erhalten. Die Mitte des Rollennamens wird durch ein 
„~“ Zeichen ersetzt, so dass Gesamtlänge nicht den im Feld „Rollenlänge“ eingetragenen 
Wert überschreitet. 
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· Seriennummer 
 

 
 
Hier finden Sie die DS-Taker 
Versionsnummer und das 
Erstellungsdatum der  Software. Ist ein 
Dongle vorhanden, kann hier die 
Dongle-Seriennummer abgelesen 
werden.  
 
Fehlt die Seriennummer arbeitet der 
DS-Taker im Demo-Mode. Hierbei ist 
die Anzahl der Takes auf zwanzig 
begrenzt. Alle anderen Funktionen sind 
uneingeschränkt verfügbar. 
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Das Menü „Help“ 
 

 
 
Die schnellstmögliche Bedienungsart des DS-Takers ist über das Keyboard zu erreichen. 
Hierbei steht insbesondere der Nummernblock im Mittelpunkt. Durch das Hilfe Menü 
haben Sie jederzeit Zugriff auf die Tastenbelegung. Beachten Sie bitte, dass bei 
Verwendung des Nummernblocks zur Steuerung des DS-Takers im Setup Menü unter 
„Remote“ das Häkchen „Remote auf dem Zehnerblock“ gesetzt sein muss. Über die 
Tasten des Nummerblocks steuern Sie nun den DS-Taker. Diese Tasten stehen dadurch 
nicht mehr zum Eingeben von Zahlen zur Verfügung.  
 
Um ein Bild vor- oder zurückzufahren können jetzt die Tasten „/“ und „*“ benutzt 
werden. Dabei erfolgt keine Tonausgabe. 
 
Über die Tasten „7“ und „9“ fährt der DS-Taker mit der im Setup Menü „Remote“ 
eingestellten maximalen Geschwindigkeit vor oder zurück. Herbei wird der Ton bei 
niedrigen Geschwindigkeiten wiedergegeben. 
 
Die Tasten „4“ und „6“ lassen den DS-Taker in „Play“ und „Rückwärts-Play“ mit Ton 
laufen. Durch kurzes Antippen dieser Tasten kann der DS-Taker auch einzelbildweise mit 
Ton vor oder zurück gefahren werden. 
 
Halbe Play-Geschwindigkeit vor oder zurück kann über die Tasten „1“und „3“ mit Ton 
erreicht werden. 
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Die Remote 
 
Das Remote-Panel dient zur Steuerung der angeschlossenen Master-Maschine mit der Maus. 
Es ist immer im Vordergrund, d.h. es liegt immer über allen andern Fenstern. 
 

 
Im Display werden die Zeitcodeposition und die 
Art des gelesenen Zeitcodewertes angezeigt.  
 
Links neben der Timecode-Anzeige wird die 
augenblickliche Geschwindigkeit in Prozent 
bezogen auf die einfache Play-Geschwindigkeit 

angezeigt. In „Stop“ wird das im Setup Menü „Remote“ eingestellte Timecode-Format 
angezeigt. 
 
Die verschiedenen Steuerungsschaltflächen ermöglichen es, die Remote mit der Maus zu 
bedienen und den DS-Taker hiermit zu steuern. 
 
Mit den „In“- und „Out“-Tasten können die Zeitcodemarken gesetzt werden und über die 
Schaltfläche „Loop“ eine Schleife gefahren werden. 
 
Mit „Store“ werden die Timecode-Marken in den aktuellenTake übernommen. 
 
Soll die Geschwindigkeit wie bei einem Jogg-Rad geändert werden, können Sie dies tun, 
indem Sie mit der Maus in die TC-Anzeige gehen, hier erscheint dann als Cursor eine Hand. 
Durch das Drücken der linken Maustaste und gleichzeitiges Verschieben der Maus nach links 
oder rechts wird die Geschwindigkeit verändert.          
 
Mit einem Klick auf die Taste „<->“ wird die jeweilige Abspielrichtung geändert. 
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Der Quicktime-Player  
 
Ist im Setup Menü unter Remote als Master der Quicktime-Player angewählt, können Sie über 
das Menü „Datei“ im Quicktime-Player Fenster ihr Quicktime-Movie laden.  

Hierbei ist zu beachten, dass der Timecode-
Offset im Setup Menü unter „Remote“ gesetzt 
werden muss. Gehen Sie hierzu auf das 
Startbild und geben Sie danach im Setup Menü 
unter „Remote“ den Zeitcodewert des 
Startbildes im TC Eingabefeld ein. Vergessen 
Sie nicht die Schaltfläche „Sync“ zu drücken, 
um den Offset zu übernehmen. Ist der Offset 
bekannt, können Sie ihn auch direkt setzen.  
Dies brauchen Sie nur einmal zutun. Beim 
Speichern der Takeliste werden die Daten wie 
Offset und Dateiname des Moviefiles 
automatisch mit abgespeichert.  
Bleibt der Offset auf 0, so ist das erste Bild im 
Movie die Zeitcodeposition 0. 
 

 
Mit Hilfe des Sliders am oberen Bildrand des Quicktime-Players können Sie gezielt zwischen 
dem linken und rechten Tonkanal wechseln, um bei Dualton zwischen den Sprachen wählen 
zu können.  
 
Am unteren linken Bildrand befindet sich der Lautstärkeeinsteller (Lautsprechericon), 
daneben finden Sie die Start/Stop Schaltflächen. Der Slider rechts daneben zeigt die 
Gesamtlänge des Clips. Ein Klick mit der rechten Maustaste in den Slider positioniert  den 
Quicktime-Player auf der neuen Position. Rechts neben dem Slider sind die Einzelbildtasten 
für vorwärts/rückwärts zu finden. Beim Arbeiten mit dem DS-Taker fahren Sie den 
Quicktime-Player dann direkt über das Keyboard (Nummernblock), mit der Maus über das 
Remote-Panel oder über den externen Fahrhebel GISMO422. 
 
Im Menü "About" des Quicktime-Fensters kann die aktuelle Frame-Rate abgefragt werden. 
 
 
Quicktime-Player Einstellungen 
Damit der Ton beim Anhalten nicht „nachläuft“, müssen im Quicktime-Player noch zwei 
Einstellungen vorgenommen werden. Schließen Sie hierzu den DS-Taker. Starten Sie den 
Quicktime-Player aus der Windows Gruppe „Programme“ heraus oder, falls vorhanden, von 
einer Verknüpfung auf dem Desktop aus. Wählen Sie nun im Menü „Bearbeiten“ des 
Quicktime-Players den Menüpunkt „Einstellungen/ Quicktime-Einstellungen“ an. Rufen Sie 
die Karte mit dem Reiter „Audio“ auf und stellen Sie dort bei „Tonausgabe“ die „Rate“ auf 
„192kHz“ und die „Größe“ auf „24 bit“ ein. Bestätigen Sie Ihre Eingaben durch Drücken der 
Schaltfläche „Übernehmen“ und wählen Sie dann „OK“ aus. Schließen Sie den Quicktime-
Player. Hiermit sind alle Einstellungen durchgeführt und Sie können den Quicktime-Player im 
DS-Taker verwenden 
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Erzeugen einer neuen Takeliste mit Dialogbuch 
 
Hier wird noch einmal Schritt für Schritt das Erzeugen einer Takeliste beschrieben. 
 

1) Sollte noch eine alte Takeliste geladen sein, so löschen Sie diese über den 
Menüeintrag „Datei“ und „Neu“. 

 
2) Laden Sie nun ein Dialogbuch in das System. Gehen Sie dazu in das Menu „Datei“ 

und „Import Dialogbuch“. Wählen Sie in „File Type“ den Importfilter für das Format 
Ihres Dialogbuches, z.B. „*.DOC“ aus. Ist auf Ihrem PC auch MS-Word installiert, 
können zusätzlich auch alle MS-Word Importfilter genutzt werden. Wählen Sie nun 
aus der Liste Ihr Dialogbuch aus, welches Sie laden möchten. 

 
3) Gehen Sie ins Dialogbuchfenster. Stellen Sie hier die Breite des Dialogbuchs nach 

Ihrem Geschmack über das Lineal ein. 
  
4) Übernehmen Sie alle Sprecherrollen in die Sprecherverwaltung. (Popup Menü: Alle 

Rollen übernehmen) Alle Rollennamen werden rot, Kommentare blau angezeigt.  
 

5) Überprüfen Sie, ob alle Rollen übernommen wurden oder falsche Rollen übernommen 
worden sind. Nehmen Sie gegebenenfalls ein paar Korrekturen vor. Dazu muss das 
Dialogbuch von „Read only“ in den „Edit Mode“ umgeschaltet werden. 
Alle Rollen sind linksbündig und werden durch ein vorangestelltes Leerzeichen oder 
Tab zu einem Kommentar. Rollen sind mit einem Doppelpunkt abgeschlossen. Durch 
einen vergessenen Doppelpunkt wird die Rolle auch zu einem Kommentar. Rollen 
können nicht über zwei Zeilen gehen. Wiederholen Sie danach Schritt vier. 

 
6) Überprüfen Sie im Setup Menü „Rollen“ die Schreibweise der Rollen und ändern Sie 

diese gegebenenfalls. Speichern Sie Ihr Projekt über das Menü „Datei“ und 
„Speichern unter“ an dem von Ihnen gewünschten Ort und Namen. 

 
7) Positionieren Sie den ersten TC In und übernehmen die Position mit der Taste [-] im 

Nummernfeld. Positionieren Sie TC Out und übernehmen ihn mit der Taste [+] im 
Nummernfeld. Geben Sie gegebenenfalls die Anfangstakenummer ein. Doppelklicken 
Sie nun mit der Maus im Dialogbuch auf die Sprecherrolle des Anfangstakes. Es 
erscheint eine grüne Linie, an der die Takedaten als Fahne anhängig sind. 

 
8) Wiederholen Sie Schritt 7) bis alle Takes definiert sind. Speichern Sie die Takeliste. 

 
9) Gehen Sie in das Menü Datei „Druckvorschau Dialogbuch. 

 
10) Drucken Sie das Dialogbuch nach der Überprüfung über den Menüpunkt „Drucken“ 

für die Dialogsprecher aus.  
 

11) Exportieren Sie die Takeliste, um sie im ADR laden zu können. 
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Taken ohne Dialogbuch 
 

1) Sollte noch eine alte Takeliste geladen sein, so löschen Sie diese über das Menü Datei 
und „Neu“. 

 
2) Positionieren Sie den ersten TC In und übernehmen die Position mit der Taste [-] im 

Nummernfeld. Positionieren Sie TC Out und übernehmen ihn mit der Taste [+] im 
Nummernfeld. Geben Sie gegebenenfalls die Anfangstakenummer ein. Speichern Sie 
diesen Take mit der Taste [Enter] im Nummernfeld. 

 
3) Wiederholen Sie Schritt 2) bis alle Takes definiert sind. 

 
4) Exportieren Sie die Takeliste, um sie im ADR weiter zu bearbeiten. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Einen Take splitten 
 
Über diese Funktion können Sie einen Take an beliebiger Stelle in Dialogtext splitten. 
 
Positionieren Sie die Remote auf dem Zeitcode, an dem Sie den Take teilen wollen. Der 
Splitt-Take wird an der Position des Text-Cursors ausgeführt. Führen Sie an dieser Stelle im 
Dialogbuch mit einem „Klick“ auf die rechte Maustaste das Popup Menu aus und wählen 
„Take splitten“. 
Es werden nun ein Zeilenumbruch und ein neuer Take eingefügt. Zusätzlich wird die letzte 
Rolle in den neuen Take kopiert. Der neue Take wird zum nächsten freien „S“-Take der 
vorherigen Takenummer, z.B. Take „7“ wird zu Take „7 S1“. 
In den eingeschobenen Subtakes wird die Ausstiegszeit „TC Out“ des letzten Haupttakes als 
neuer TC-In gesetzt. Steht die Remote innerhalb des vorangegangenen Takes, wird ihre 
aktuelle Timecode-Position der neue Ausstieg und gleichzeitig der Einstieg des Splitt-Takes.  
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?�?�?�>Ìist ÓÓÓÓ 2008 Copyright by: 
 
 
 

 
D-E-D  
Digital Equipment Design 
GmbH & Co KG 
 
Seehofallee 25 
22177 Hamburg 
  
Tel.: 040 – 64 22 22 74 
Fax:  040 – 64 22 09 28 
 
Web:  www.d-e-d.de 
Email:  info@d-e-d.de 

 

 
F.E.G. 
Future Equipment Service + 
Vertrieb in Deutschland GmbH 
 
Hamburger Straße 250 
22926 Ahrensburg 
  
Tel.: 04102 – 67 97 – 0 
Fax: 04102 – 67 97 – 20 

 
Web:  www.feg-online.de 
Email: info@feg-online.de 

 
 
 
 
 
Bitte lesen Sie vor der Installation sorgfältig die folgenden Punkte der Lizenzvereinbarung. 
Mit der Installation des Programms sind Sie an die Bestimmungen dieses Lizenzvertrages 
gebunden und erkennen diese an. 
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1. Lizenzgewährung 
 
a) Die D-E-D GmbH & Co KG und die F.E.G. Deutschland GmbH, im Folgenden 
Lizenzgeber genannt, räumen dem Lizenznehmer das Recht ein, die beiliegende Software und 
das Benutzerhandbuch ausschließlich für seinen eigenen, persönlichen Gebrauch auf einem 
Einzelcomputer zu verwenden. 
 
b) Der Lizenznehmer nutzt die Software nur in dem Rahmen, für den er die Lizenz bzw. 
Mehrfachlizenzen erworben hat.  
 
c) Verstößt der Lizenznehmer gegen die Lizenzgewährung, ist der Lizenzgeber berechtigt, 
vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz zu verlangen.  
 
d) Nutzt der Lizenznehmer die Software in weiterem Umfang als vereinbart, zahlt der 
Lizenznehmer an den Lizenzgeber oder an seinen Händler die der tatsächlichen Nutzung 
entsprechende Vergütung gemäß der aktuellen Preisliste. Weitergehende Ansprüche bleiben 
hierdurch unberührt.  
 

2. Das Handbuch 
 
Das Handbuch ist Bestandteil des Lizenzvertrages. 
 
Die Herstellung und Übersetzung des Handbuchs wurden mit größtmöglicher Sorgfalt 
erarbeitet. Redaktionelle oder drucktechnische Fehler können nicht vollständig 
ausgeschlossen werden. Eine Haftung aufgrund solcher Fehler ist ausgeschlossen.  
 

3. Gewährleistung für Hard- und Software 
 
Treten bei vertragsgemäßer Nutzung Mängel an der Hard- oder Software einschließlich des 
Handbuchs auf, die die Tauglichkeit der Hard- oder Software zum vertragsgemäßem 
Gebrauch aufheben oder erheblich mindern, ist der Lizenzgeber berechtigt, nach seiner Wahl 
nachzubessern, Ersatzlieferung oder Zurverfügungsstellung einer neuen Hard- bzw. Software 
zu leisten. Erst nach fehlgeschlagener Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung ist der 
Lizenznehmer berechtigt, Wandelung oder Minderung des Vertrages zu verlangen. Es gilt die 
gesetzliche Gewährleistungsfrist. Diese beginnt mit Kauf der Hard- bzw. Software. Bei 
Geltendmachung der Gewährleistungsrechte hat der Lizenznehmer den Kaufbeleg vorzulegen.  
 
Die Gewährleistungspflicht endet, wenn der Lizenznehmer die Hard- bzw. Software in einer 
anderen als der in der Produktbeschreibung angegebenen Hard- und Softwareumgebung 
einsetzt oder die Veränderungen durch Viruseinwirkungen außerhalb der Einflusssphäre des 
Lizenzgebers entstanden ist. Der Lizenzgeber übernimmt keine Gewähr dafür, dass die Hard- 
bzw. Software mit sonstiger beim Lizenznehmer vorhandener Hard- bzw. Software 
zusammenarbeitet oder für die Zwecke des Lizenznehmers geeignet ist. 
 
Der Lizenzgeber weist darauf hin, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, 
Computersoftware vollständig fehlerfrei zu erstellen.  
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4. Haftungsbeschränkung 
 
Der Lizenzgeber haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen 
Vorschriften. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Lizenzgeber nur, wenn eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt wird oder ein Fall des Verzugs oder der Unmöglichkeit vorliegt. Der 
Lizenzgeber haftet im Falle von Verzug und Unmöglichkeit nicht, wenn diese auf höherer 
Gewalt, Streik, Aussperrung oder anderer nicht im Einflussbereich des Lizenzgebers 
liegenden Gründen beruhen. Eine Haftung für das Fehlen zugesicherter Eigenschaften wegen 
Arglist, für Personenschäden, Rechtsmängel und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt 
unberührt.  
 
Angaben in der Produktbeschreibung und in den sonstigen zur Software gehörenden 
Schriftstücken stellen keine zugesicherten Eigenschaften dar. 
 

5. Eigentums- und Urheberrechte 
 
Sämtliche Eigentums- und Urheberrechte für die Software und das dazugehörige Handbuch 
verbleiben bei dem Lizenzgeber. Der Lizenznehmer wird die Inhaberschaft und die sonstigen 
Rechte vom Lizenzgeber in keiner Weise gefährden, einschränken oder stören.  
 
Die Eigentums- und Urheberrechte bleiben von etwaigen Änderungen, die der Lizenznehmer 
an der Software vornimmt, unberührt. 
 
Der Lizenznehmer wird weder die Software, noch das dazugehörige Handbuch weder in 
Teilen noch als Ganzes reproduzieren, übertragen, kopieren, in eine andere Software 
einbinden oder in eine andere Sprache übersetzen, sofern er nicht die schriftliche 
Genehmigung des Lizenzgebers hat.  
 
Der Lizenznehmer ist berechtigt, Sicherungskopien der Software zum vertragsgemäßen 
Gebrauch zu erstellen.  
 
Der Lizenznehmer wird die Software, inklusive der Handbücher, sowie die Sicherungskopien 
vor der unberechtigten Kenntnisnahme durch Dritte, wozu auch die Kenntnisnahme durch 
unbefugte Mitarbeiter des Lizenznehmers gehört, mittels geeigneter Vorkehrungen schützen.  
 
Es ist unzulässig, Warenzeichen, Urheberhinweise oder Copyrightvermerke des Lizenzgebers 
zu entfernen.  
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6. Schlussbestimmungen 
 
Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder nichtig sein 
oder werden, so gelten die übrigen Bestimmungen gleichwohl. An die Stelle der unwirksamen 
oder nichtigen Bestimmungen tritt diejenige wirksame Bestimmung, die die Parteien bei 
Kenntnis des Mangels zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses vereinbart hätten, um den 
gleichen wirtschaftlichen Erfolg zu erzielen. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung offener 
oder versteckter Lücken dieses Vertrages. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Copyright © F.E.G. Deutschland GmbH, 2008. Alle Rechte vorbehalten. 
 
Linux ist ein eingetragenes Warenzeichen von Linus Torvalds. 
Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Microsoft Word ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Microsoft Office ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation. 
Quicktime ist ein eingetragenes Warenzeichen der Apple Inc. 
Sony ist ein eingetragenes Warenzeichen Sony Corporation. 
 
Andere in diesem Handbuch erwähnte Namen können Warenzeichen oder eingetragene 
Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer sein und sollten als solche betrachtet werden. 
 


